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Ergebnisse der anthropologischen 
Untersuchungen zweier spätneolithischer 
Bestattungen in Alsónyék
2006 wurde auf der Trasse der Autobahn M6 im Komitat Tolna an den Fundorten Alsónyék Nr. 10/B und 
11 ein Gräberfeld der spätneolithischen–frühkupferzeitlichen Lengyel-Kultur freigelegt, das im mitteleuro-
päischen Vergleich die größte Anzahl an Gräbern (etwa 2400 Gräber) aufweist. Die getrennte Auswertung 
des anthropologischen Materials der zwei Bestattungen wird damit begründet, dass neben den Verstorbenen 
Gesichtsgefäße als Beigaben deponiert wurden. Nach den Ergebnissen der anthropologischen Untersuchungen 
der zwei oben vorgestellten Lengyel-Bestattungen von Alsónyék enthielt die eine Bestattung die Überreste 
eines älteren Kindes, die andere die Überreste einer jungen erwachsenen Frau. Die Knochenreste der er-
wachsenen Frau sind leider ziemlich fragmentiert und deswegen für eine detailliertere metrische und mor-
phologische Analyse ungeeignet. Der Fund hindeutet auf einen Typ mit langem Kopf (dolichokran) und 
schmalem Gesicht (leptoprosop) von klein-mittlerer bzw. mittlerer Größe und grazilem Körperbau.
A 2006-ban, az M6-os autópálya Tolna megyei szakaszán, Alsónyék 10/B és 11. számú lelőhelyeken kezdődő 
feltárások eredményeként a késő neolitikus–kora rézkori lengyeli kultúra közép-európai viszonylatban legna-
gyobb sírszámú (mintegy 2400 sír) temetője került feltárásra. Az alábbiakban bemutatandó két temetkezés 
embertani anyagának külön értékelését az elhunytak mellé mellékletként elhelyezett arcos edény töredékek 
teszik indokolttá. Az antropológiai vizsgálat eredményei szerint az egyik sír egy nagyobb gyermek, a másik 
egy fiatal felnőtt nő maradványait tartalmazta. A felnőtt nő csontmaradványainak rossz megtartottsága 
következtében a lelet részletes morfometriai elemzése nem volt elvégezhető. Annyi állapítható meg, hogy az 
egyén valamely hosszúfejű (dolichokran) és keskeny arcú (leptoprosop), kisközepes-közepes termetű, graci-
lis testfelépítésű típus körébe tartozhatott.
Ungarische Akademie der Wissenschaften
Forschungszentrum für Humanwissenschaften
Archäologisches Institut
H-1014 Budapest, Úri utca 49.
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2006 wurde auf der Trasse der Autobahn M6 im 
Komitat Tolna an den Fundorten Alsónyék Nr. 
10/B und 11 ein Gräberfeld der spätneolithischen–
frühkupferzeitlichen Lengyel-Kultur freigelegt, 
das im mitteleuropäischen Vergleich die größte 
Anzahl an Gräbern aufweist. Betrachtet man 
die urzeitlichen Kulturen des Karpatenbeckens, 
konnten die Fundorte mit der häufigsten und 
höchsten Grabanzahl auch schon vor den hier 
begonnenen Ausgrabungen mit dieser Kultur 
verbunden werden. Deshalb sind die anthropolo-
gischen Merkmale der Bevölkerung dieser Kultur 
— im Vergleich mit anderen urzeitlichen Kultu-
ren — verhältnismäßig gut umrissen. Die meisten 
ihrer Gräberfelder bzw. Gräberfeldfragmente, 
die auch anthropologisch aufgearbeitet sind, 
kennt man aus SO-Transdanubien (z. B. Mórágy-
Tűzkődomb, Pári-Altacker, Villánykövesd, 
Zengővárkony), während nördlich und westlich 
davon, von einigen Ausnahmen abgesehen (z. B. 
Aszód-Papiföldek, Csabdi-Télizöldes), im Allge-
meinen nur Opferbestattungen oder Bestattungen 
ritueller Art bekannt sind (z. B. Esztergályhorváti) 
(K. Zoffmann 1999).
Die getrennte Auswertung des anthropolo-
gischen Materials der zwei Bestattungen wird 
damit begründet, dass neben den Verstorbenen 
Gesichtsgefäße als Beigaben deponiert wurden 
(Somogyi–Gallina in diesem Band). Die an-
thropologischen Funde der beiden Gräber sind 
grundsätzlich schlecht erhalten, die Knochen 
tragen eine starke Wasserkalkablagerung. Zur die 
Schätzung des biologischen Lebensalters bei dem 
kindlichen Individuum wurden die Methoden 
verwendet, die sich auf den Entwicklungsgrad der 
Milch- und bleibenden Zähne (Schour–Massler 
1941) sowie auf die Länge der Gliedmaßen 
(Stloukal–Hanáková 1978) beziehen. Bei dem 
erwachsenen Individuum wurden die Methoden 
herangezogen, die auf der inneren und äußeren 
oberflächlichen Verknöcherung der Suturen des 
Hirnschädels (Nemeskéri–Harsányi–Acsádi 
1960; Meindl–Lovejoy 1985), auf dem Maß der 
Abnutzung der Zähne (Miles 1963; Perizonius 
1981) sowie auf der morphologischen Verände-
rung der facies auricularis am Becken aufbauen 
(Lovejoy et al. 1985). Bei der Geschlechtsbe-
stimmung wurden 21 anatomische Merkmale 
untersucht, die geschlechtlichen Dimorphismus 
aufwiesen (Éry–Kralovánszky–Nemeskéri 
1963; Acsádi–Nemeskéri 1970). Gleichzeitig 
wurde die metrische und morphologische Da-
tenaufnahme der Überreste des erwachsenen 
Individuums angefertigt (Martin–Saller 1957; 
Aleksejev–Debec 1964) sowie die Körpergröße 
nach den Maßen der Langknochen geschätzt (Rö-
sing 1988; Sjøvold 1990).
BeschreiBung der Funde
Alsónyék, Fundort Nr. 11, Objekt 326: Frau, adult 
(Lebensalter: 23–30 Jahre)
Beschreibung: Der Schädel ist fragmentiert, stark 
angegriffen, der Gesichtsbereich ist lückenhaft, 
die postcranialen Überreste sind mittelmäßig er-
halten.
Der Sexualwert ist mäßig ausgeprägt (Tabelle 1). 
Das Sterbealter wurde nach der Verknöcherung 
der Schädelsuturen, nach dem Maß der Abnutzung 
Merkmale
  1. Tuber frontale et parietale –
  2. Glabella, arcus superciliaris -1
  3. Processus mastoideus 0
  4. Protuberantia occipitalis externa –
  5. Squama occipitalis –
  6. Margo supraorbitalis -1
  7. Arcus zygomaticus –
  8. Facies malaris 0
  9. Corpus mandibulae –
10. Trigonum mentale 0
11. Angulus mandibulae –
12. Caput mandibulae –
13. Pelvis major –
14. Angulus pubis –
15. Incisura ischiadica major -1
16. Sacrum –
17. Caput femoris -2
18. Linea aspera -1
19. Sulcus praeauricularis -1
durchschnitt -0,78
Tabelle 1. Alsónyék Fundort Nr. 11, Objekt 326 — 
Sexualwerte der geschlechtsbestimmenden Merkmale
Ergebnisse der anthropologischen Untersuchungen zweier spätneolithischer Bestattungen in Alsónyék
403
der Zähne sowie nach der morphologischen 
Veränderung der facies auricularis am Becken 
geschätzt. Die Aufnahme der metrischen und 
morphologischen Daten des Schädels war wegen 
der Fragmentiertheit und dem insgesamt schlech-
ten Zustand nur eingeschränkt durchführbar. Der 
Hirnschädel ist den absoluten Maßen nach mittel-
lang und schmal, gemäß dem Schädelindex (8:1), 
der aus den absoluten Maßen errechnet wurde, 
gehört er in die Kategorie lang (dolichokran). Die 
Kontur des Gehirnschädels ist von oben gesehen 
ovoid, vom Hinterhaupt aus gesehen hausförmig, 
mit einem curvoccipitalen Profil, die Stirn ist ge-
wölbt, die Glabella hat Grad 2. Die Gesichtsform 
kann nicht rekonstruiert werden. Die postcrani-
alen Knochen haben grundsätzlich einen grazilen 
Aufbau, die Bereiche der Muskelansätze sind 
schwach ausgebildet. Die untersuchte Person ge-
hört aufgrund der Körpergrößenschätzung nach 
der Methode von Sjøvold in die mittlere (153,6 cm) 
Größenkategorie, nach der Methode von Rösing 
in die klein-mittlere (149,9 cm) Größenkategorie 
(Tabelle 2).
Anatomische Variation: An beiden Armknochen 
ist das — hauptsächlich bei Frauen oft beobach-
tete — perforierte fossa olecrani zu finden. Diese 
Veränderung wird von zahlreichen Studien mit 
körperlicher Arbeit in Verbindung gebracht.
Zähne: Zahnabnutzung ist mäßig (Grad ASI–
ASII). Karies tritt bei keinem der sechs untersuch-
baren Zähne auf.
Pathologische Veränderungen: Nicht zu beobachten.
Alsónyék, Fundort 10/B, Objekt 2037: Infans II.–
Juvenis, 14–15 Jahre altes Kind
Beschreibung: Der Fund besteht aus einem bruch-
stückhaften Schädel, dessen Gesichtsteil fehlt. 
Von den postcranialen Überresten standen für 
die Untersuchungen nur einige Rippenfragmen-
te, das rechte und linke Schien- und Wadenbein, 
das rechtsseitige Beckenfragment, Fersen- und 
Sprungbein der beiden Seiten und Reste einiger 
Fußwurzel- und Vorfußknochen zur Verfügung. 
Das Sterbealter wurde aufgrund der Zahnentwick-
lung und der Länge der Langknochen geschätzt.
Anatomische Variationen: Keine.
Zähne: Die übriggebliebenen 11 Zähne weisen 
keine Karies auf, der Grad der Zahnabnutzung ist 
SA–ASI.
Pathologische Veränderungen: Nicht zu beobach-
ten.
Martin no. d s
Clavicula 1 – –
6 – –









Radius 1 – –
4 14 14
5 10 10






















Fibula 1 – –
Körpergröße
Rösing 1988 149,9 cm
Sjøvold 1990 153,6 cm
Tabelle 2. Alsónyék Fundort Nr. 11, Objekt 326 — 




Nach den Ergebnissen der anthropologischen Un-
tersuchungen der zwei oben vorgestellten Lengyel-
Bestattungen von Alsónyék enthielt die eine Be-
stattung die Überreste eines älteren Kindes (14–15 
Jahre), die andere die Überreste einer jungen 
erwachsenen Frau (23–30 Jahre). Die Knochen-
reste der erwachsenen Frau sind leider ziemlich 
fragmentiert und deswegen für eine detailliertere 
metrische und morphologische Analyse ungeeig-
net. Die eindeutige typologische Einordnung des 
Fundes war nicht möglich, trotzdem konnte fest-
gestellt werden, dass der Fund auf einen Typ mit 
langem Kopf (dolichokran) und schmalem Gesicht 
(leptoprosop) von klein-mittlerer bzw. mittlerer 
Größe und grazilem Körperbau hindeutet.
Das alles passt gut in das bisher skizzierte Bild 
der anthropologischen Funde der Lengyel-Kultur. 
Bis jetzt wurden darüber zahlreiche zusam-
menfassende Studien erstellt (Szathmáry 1981; 
K. Zoffmann 2000; 2001). Die Bevölkerung 
war nach den traditionellen taxonomischen 
Analysen, die in der anthropologischen Praxis 
verwendet werden, heterogen zusammengesetzt. 
Dies zeigt neben der Dominanz des atlanto-
mediterranen und nordoiden — sog. leptodoli-
chomorphen — Typen mit langem Hirnschädel 
und schmalem Gesicht das Vorkommen der 
grazil-mediterranen Komponenten sowie der 
cromagnoiden, sog. eurydolichomorphen Kom-
ponenten mit langem Kopf, aber breitem Gesicht 
(K. Zoffmann 1971; 1974; 2000). Diese Ausar-
beitung ist Teil einer Arbeit, die die vollstän-
dige paläoanthropologische Untersuchung der 
Lengyel-Bestattungen umfasst, die an Fundor-
ten in den Gemarkungen Alsónyék und Bátaszék 
freigelegt wurden.
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